
K R E D I T U N D KAPITAL 

Herausgegeben von Prof. Dr. Werner Ehrlicher, Hamburg 
und Prof. Dr. Helmut Lipfert, Düsseldorf 

R e d a k t i o n : Dr. Gerhard Zweig und Dr. Wolf-Dieter Becker, Gesellschaft 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung über das Spar- und Giro-

wesen e. V., 53 Bonn, Postfach 242, Buschstraße 32, Telefon 20 43 10 

Die Zeitschrift KREDIT UND KAPITAL erscheint viermal jährlich, jedes Heft im Um-
fang von 120 Seiten. Abonnementspreis halbjährlich DM 36,— zuzüglich Porto, für Stu-
denten halbjährlich DM 32,— zuzüglich Porto. 
Verlag: Duncker & Humblot, 1 Berlin 41 (Steglitz), Dietrich-Schäfer-Weg 9 Postfach 330, 
Ruf: 7 91 20 26. Postscheckkonten: Berlin West Nr. 528 und Zürich Nr. 80-50499. 
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der photomechanischen Wieder-
gabe und der Übersetzung, für sämtliche Beiträge vorbehalten. Printed in Germany. 
© 1971 Duncker & Humblot, Berlin. Druck: Berliner Buchdruckerei Union GmbH, Berlin 61. 

Inhalt 

Gunther Ticby, Das magische Fünfeck und die Trade-off Analyse 1 
Hans G. Monissen, Analyse der Keynesianischen Liquiditätspräferenz-

funktion 27 
Jürgen Wildhagen, Das Schuldner kündigungsrecht in Anleihe Verträgen 57 

Berichte 

Manfred ]. M. Neumann, Konstanzer Seminar on Monetary Theory and 
Monetary Policy 1970 82 

Buchbesprechungen 

Kartsaklis, Georg A.B. : Theoretische Untersuchungen zum mikro- und 
makroökonomischen Kreditangebot (Hermann Priester) 98 

Hauser, Richard: Vermögensumverteilung bei schleichender Inflation (Hans-
Dieter Frey) 101 

Scammell, W. M.: The London Discount Market (Manfred J. M. Neumann) 104 
Theorie und Praxis des finanzpolitischen Interventionismus (Friedrich 

Dienethal) 107 

Walters, Allan A.: Money in Boom and Slump — An Empirical Inquiry 
into British Experience since the 1880s (Manfred J. M. Neumann) . . . . 117 

Fortsetzung 3. Umschlagseite 

OPEN ACCESS | Licensed under CC BY 4.0 | https://creativecommons.org/about/cclicenses/
DOI https://doi.org/10.3790/ccm.4.1.toc | Generated on 2025-11-07 21:52:13



Anschriften der Mitarbeiter dieses Heftes 

Dr. Gunther Tichy, A-1130 Wien/Österreich, Auhofstraße 197 

Dr. Hans G. Monisseny Universität Konstanz, Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften, 7750 Konstanz, Jacob-Burckhardt-Straße 

Dr. Jürgen Wildhagen, 4000 Düsseldorf, Unter den Eichen 106 

Dr. Manfred J. M. Neumann, Universität Konstanz, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften, 7750 Konstanz, Jacob-Burckhardt-Straße 

Geldtheoretische Analysen der 
Deutschen Bundesbank als Elemente 

einer Strategie der Überredung 
Ein Beitrag zu Theorie und Praxis nationalökonomischer Sprachkritik 

Von Dr. Reinhard Pohl 

102 S. mit 6 Tab. und eine Ausschlagtaf. 1971. DM28,60 

Volkswirtschaftliche Schriften, Heft 155 

Das Prestige, das ein objektiv wirkender Sprachstil genießt, verführt dazu, 
wissenschaftliche Sprache nicht (nur) zur Information, sondern (auch) zur 
Überredung zu gebrauchen. Wer die hierzu erforderliche Autorität erlangen 
will, hat prinzipiell ein Gebot zu beachten: Aussagen mit dem Risiko, an der 
Erfahrung zu scheitern, müssen vermieden und durch unwiderlegbare Aus-
sagen ersetzt werden, die einen empirischen Gehalt nur vortäuschen! Diese 
Bedingung erfüllen z. B. sog. Ad-hoc-Hypothesen, aus Definitionen abgeleitete 
pseudokausale Aussagen und Sätze mit Alibi-Klauseln oder empirisch leeren 
Begriffen. In der vorliegenden Untersuchung entwickelt Pohl ein System 
solcher überredungsstrategischsr Sätze und unterzieht auf dieser Basis die 
monetären Analysen der Bundesbank einer eingehenden Kritik. Er weist nach, 
daß diese Analysen zahlreiche Aussagen enthalten, mit denen Menschen zu 
einem bestimmten Denken, Fühlen und Handeln überredet werden können. 
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